
OSTERRÖNFELD Die Gemein-
schaft Eiderkanal des Ver-
bandes Wohneigentum SH
e.V. hisst am 1. Mai wieder
die Maikrone. Die Veranstal-
tung findet am Bürgerzent-
rum „Alter Bahnhof“ statt
und beginnt um 11 Uhr. Für
das leibliche Wohl gibt es

Grillwurst, Erbsensuppe,
Waffeln und für die Kleinen
nochNaschis. Getränkewer-
den natürlich auch angebo-
ten. Mit dem Oldtimertrak-
tor kann wieder eine kleine
Reise unternommen werden
und Achim sorgt mit Musik
für Stimmung. aj

N ur wenige Meter
vom Fähranle-
ger Nobiskrug
auf der Nordsei-

te des Nord-Ostsee-Kanals
liegt das neue Hospiz Haus
Porsefeld. Nach dem Umzug
aus der Rendsburger Innen-
stadt in den Johannes-Wil-
helm-Geiger-Weg 2wurde es
am 20. Dezember vergange-
nen Jahres eröffnet.
Kürzlich erfolgte die offi-

zielle Einweihung. Marten
Gereke, Geschäftsführer des
Hospizträgers Pflegediako-
nie Hamburg-West/Südhol-
stein, konnte dazu rund 200
geladene Gäste begrüßen.
Unter ihnen war auchMinis-
terpräsident Daniel Gün-
ther, der die Schirmherr-
schaft für das Hospiz über-
nommen hat. Er blickte auf
die Anfänge des Hospizes
Haus Porsefeld zurück, das
1996 als erstes stationäres
Hospiz in Schleswig-Hol-
stein gegründet wurde. „Sie
haben als Pioniere einiges in
Bewegung gebracht“, bestä-
tigte er den Verantwortli-
chen. Inzwischen gebe es 13
Hospize im Land mit 149
Plätzen. „Damit ist der Be-
darf für unsere 2,9 Millionen
Einwohner abgedeckt“,

Auch beim Spendenlauf möchte der Ministerpräsident mitmachen

stellte Günther fest. Den
haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeitern gebühre größ-
ter Respekt für ihre Arbeit.
Die Pflegediakonie habe mit
dem neuen Hospiz „eine
Herberge für Ruhe und Frie-
den am Ende des Lebens ge-
schaffen“.
Der stellvertretende

Rendsburger Bürgermeister
Ralf Tams sprach seinen
„Respekt für die Arbeit der
Mitarbeiter“ aus. „Wir dür-
fen nicht vergessen, dass wir
mit dem Hospiz eine Ein-
richtung haben, wo Men-

schen würdevoll sterben
können.“
Die Hospizleiterin Sybille

Jeske dankte der Demandt
Grundstücks GbR, mit der
die Pflegediakonie einen
langfristigenMietvertrag für
das Hospizgebäude ge-
schlossen hat. „Hier können
wir kranke Menschen und
ihre Angehörigen in ihrer
letzten Lebensphase beglei-
ten“, hob Jeske hervor.
Walter Preuß, Vorsitzen-

der des Fördervereins Hos-
piz mit 700 Mitgliedern, be-
richtete, dass bisher mehr

als 200000 Euro an Spenden
für die Einrichtung gesam-
melt werden konnten, unter
anderem durch einen Spen-
denlauf im vergangenen
Jahr.
Am 28. September soll es

erneut einen Spendenlauf
geben. Daniel Günther hat
seine Teilnahme bereits zu-
gesagt. Frie Bräsen, Propst
im Kirchenkreis Hamburg-
West/Südholstein, der das
Hospiz gesegnet hat, will
auchmitlaufen und kündigte
an: „Dann schlage ich den
Ministerpräsidenten.“ be

Walter Preuß (Förderverein, von links), Ministerpräsident Daniel Günther, Marten Gereke (Pflege-
diakonie), Hospizleiterin Sybille Jeske, die stellvertretende Leiterin Kristina Papachrysanthou, Chris-
tine Söffge (Förderverein) und Propst Frie Bräsen bei der Einweihungsfeier am neuen Standort des
Rendsburger Hospizes. Foto: Horst Becker

Maikrone wird gehisstGünther weiht Hospiz ein

Unsere Hände sind ein wertvol-
les Werkzeug. Doch wenn sich
die Fesseln der Finger- und
Handgelenksarthrose um diese
Gelenke legen, können all-
tägliche Handlungen wie das
Schließen einer Flasche, das
Knöpfen einer Jacke oder ge-
liebte Hobbys zu schmerzhaften
Herausforderungen werden.
Doch es gibt Hoffnung!

Die Finger sind unsere feinen
Instrumente, mit denen wir
greifen, tippen, schreiben und
zupacken. Doch wenn im Alltag
selbst das Öffnen eines Mar-
meladenglases oder das Haare
kämmen Schmerzen bereitet
oder das Auswringen eines Putz-
lappens nicht mehr ohne Be-
schwerden geht, dann kann das
Betroffene sehr stark einschrän-
ken. Arthrose in den Finger-
gelenken befallen in der Regel
die beiden Endgelenke der Fin-
ger sowie das Grundgelenk des
Daumens. Finger- und Hand-
gelenksarthrose kann sich in
Form von Schmerzen, Steifheit,
Schwellungen und einer einge-
schränkten Beweglichkeit der
Gelenke äußern. Diese Symp-
tome treten auf, wenn sich der
schützende Knorpel allmählich
abnutzt, sodass schließlich die
blanken Knochen ungeschützt
aneinanderreiben. Dies führt
dann zu starken Schmerzen und
Entzündungen.

Gefesselt vonArthrose? So bekommen Sie
Finger- undHandgelenksarthrose in den Griff!

Ein Lichtblick der Hoffnung:
der Wirkstoff Viscum album
Trotz der emotionalen Belas-

tung gibt es Hoffnung für Men-
schen, die unter Finger- und
Handgelenksarthrose leiden.
Denn: Forscher fanden heraus,
dass ein natürlicher Wirkstoff,
der sich unabhängig davon in der
komplementären Krebstherapie
als erfolgreich erwiesen hat,
auch bei Arthrose wirksam hel-
fen kann! Dabei handelt es sich
um einen Wirkstoff namens
Viscum album, der aus der
Weißbeerigen Mistel gewonnen
wird. Der Wirkstoff überzeugt

laut Experten vor allem des-
wegen bei Arthrose, da er so-
wohl schmerzlindernd als auch
entzündungshemmend wirkt.1
Mehr noch: Dieser kann laut
In-vitro-Studien sogar bestimm-
te Körperzellen stoppen, die den
Gelenkknorpel bei Arthrose an-
greifen.2 Somit wird der Knor-
pel geschützt. Inzwischen ist in
Deutschland ein rezeptfreies
Arzneimittel erhältlich, das den
Wirkstoff Viscum album hoch-
konzentriert enthält (Rubaxx
Arthro, Apotheke). Das Arznei-
mittel zeichnet sich vor allem
durch seine gute Verträglichkeit

aus, da keinerlei Neben- oder
Wechselwirkungen bekannt
sind.

Noch mehr Power
für Gelenke

Wir empfehlen, die Gelenkgesundheit
zusätzlich mit Rubaxx Komplex (Apo-
theke, PZN: 17884291) zu unterstützen.
Besonders Arthrose-Patienten sollten
auf eine ausreichende Menge an
Vitaminen und Mineralstoffen achten.
In Rubaxx Komplex sind essenzielle
Nährstoffe für die Funktionalität un-
serer Gelenke kombiniert, welche
zum Erhalt von normalen Knochen,
Knorpeln und Bindegewebe beitragen.

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für sichtbar schöne
und strahlende Haut

Der Wunsch einer jeden Frau:
schöne Haut! Doch mit dem Al-
ter erschlafft die Haut an den
typischen Problemzonen wie
Gesicht, Dekolleté, Arme und
Oberschenkel. Der Grund: Die
körpereigenen Kollagenspeicher
leeren sich. Doch Sie können et-
was tun! Der beliebte Kollagen-
Drink Fulminan (Apotheke) gibt
reifer Haut, was sie braucht:
Er führt dem Körper bioaktive
Kollagen-Peptide zu, die Kol-
lagenspeicher werden wieder
aufgefüllt!
Zusätzlich enthält Fulminan
ausgewählte Vitamine und Mi-
neralstoffe, die ein strahlendes
Hautbild unterstützen können:
Vitamin C fördert eine normale
Kollagenbildung für eine normale
Funktion der Haut. Kupfer, Zink
und Biotin tragen u.a. zu einem
normalen Bindegewebe bzw.
zum Erhalt normaler Haut bei.
Vitamin E schützt die Zellen vor
oxidativem Stress.
Machen auch Sie den Kollagen-
Drink zu Ihrem täglichen Beauty-
Ritual und fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Fulminan!

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
(PZN 13306108)

www.fulminan.de

Mit wertvollen Vitaminen
und Mineralstoffen

Stark gegen den
Schmerz, sanft zum

Körper!

Bekämpft speziell
Arthrose
Wirksam & gut
verträglich
Individuell
dosierbar dank
Tropfenform

Jetzt Rubaxx Arthro
auf pureSGP.de bestellen
und bis zu 13%* sparen!

Unsere Empfehlung
bei Arthrose

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Medizin ANZEIGE

Ihre Ansprechpartner
vor Ort

Jörg-Peter Fuchs

Telefon:
04331 - 464 3556
joerg-peter.fuchs@
shz.de
Objektleitung
Rendsburg

Britta Behrmann

Telefon:
04331 - 464 3553
britta.behrmann@
shz.de
Mediaberaterin

Oliver Sickmann

Telefon:
04331 - 464 2459
oliver.sickmann@
shz.de
Mediaberater

Knuth Abratis

Telefon:
04331 - 464 2450
knuth.abratis@shz.de
Mediaberater

Bernd Hauck

Telefon:
04331 - 464 3527
bernd.hauck@shz.de
Mediaberater

Arne Jens

Telefon:
04331 - 464 3578
arne.jens@shz.de
Redaktion

SONNABEND, 27./SONNTAG, 28. APRIL 2024 | HWR SEITE 17Lokales


